
Tagungsgebühr  (inkl. Verpflegung und Tagungsunterlagen) 
 
               Vollzahler(in)          Student(in) 
  CHF 200.--           CHF 120.-- 
 
Einzahlungen bitte auf das Postcheck-Kto. 40-33680-3 des Schweizer 
Tierschutz STS oder auf Konto 16 505.573.42 der Basler Kantonalbank, 
Neuweilerplatz 1, CH-4054 Basel (mit  Vermerk „Nutztiertagung 2011“). 
 
 
Anmeldungen 
 
Anmeldungen bitte mit beiliegendem Talon bis 3. April 2011 an unten 
stehende Adresse senden. Nach Erhalt Ihrer Anmeldung erhalten Sie 
eine Bestätigung und einen Einzahlungsschein für die Überweisung 
des Tagungsbeitrages. 
 
Schweizer Tierschutz STS 
Geschäftsstelle 
Dornacherstrasse 101 
Postfach, CH - 4008 Basel 
 
Tel. 0041-(0)61-365 99 99 
Fax 0041-(0)61-365 99 90 
sts@tierschutz.com 
www.tierschutz.com  
 
 
 
Tagungssprache: Hochdeutsch 
 
 
 
Tagungssekretariat  (nur während der Tagung!) 
 
Kongresszentrum Hotel Arte 
Riggenbachstrasse 10 
CH–4600 Olten 
 
Tel.  0041-(0)62-286 68 00 
Fax. 0041-(0)62-286 68 10 
info@konferenzhotel.ch  
www.konferenzhotel.ch  
 
 
Für die Organisation: 
Sabine Scherrer 

 
 
 
 
 
 
 

13. Nutztiertagung 
 

Nutztierschutz gestern, heute und morgen 
 
 

Wann: Donnerstag, 21. April 2011 
Wo: Kongresszentrum Hotel Arte 
 Riggenbachstrasse 10, CH-4600 Olten 
Beginn:  09:45 Uhr 
 

 
Ein Vierteljahrhundert Nutztierschutz: Wir wollen Bilanz ziehen. Was 
wurde erreicht für die Tiere? Kompetente und bekannte 
Referentinnen und Referenten gehen der Frage an der 13. Nutztier-
tagung nach. 
 
Doch es soll auch ein Blick in die Zukunft gewagt werden. Neue 
Themen, von der Verramschung von Lebensmitteln durch 
Discounter, über den zunehmenden Import von tierschutzwidrigen 
Produkten und der Klimarelevanz der Fleischerzeugung bis hin zum 
Vegetarismus werden künftig die Tierschutz-Diskussionen prägen. 
 
Die standortangepasste bäuerliche Tierhaltung steht in der Schweiz 
und weltweit unter Druck der industriellen Massentierhaltung. 
Nutztierschutz ist deshalb heute wichtiger denn je zuvor. Eine 
spannende und informative Tagung ist damit gewährleistet. 
 
Ich freue mich, Sie am 21. April in Olten begrüssen zu dürfen und 
bitten Sie, sich bis spätestens 3. April 2011 anzumelden. Besten 
Dank. 
 
 SCHWEIZER TIERSCHUTZ STS 
 
 Dr. sc. nat. Hansuli Huber 
  Geschäftsführer Fachbereich 



Programm der 13. Nutztiertagung vom 21. April 2011 
 
 
 
 

ab 09:15 h Begrüssungskaffee mit Gipfeli 
 
09:45 h Begrüssung und Einführung 
 Dr. sc. nat. Hansuli Huber, Geschäftsführer Fachbereich  
  des Schweizer Tierschutz STS, Basel 
 
1. Block: MARKT UND POLITIK 
 
10:00 h  30 Jahre Tierschutzgesetzgebung: Und was haben  
  die Nutztiere davon? 
 Dr. med. vet. Hans Wyss, Direktor Bundesamt für Vete- 
  rinärwesen, Bern 

10:20 h Diskussion 
 
10:25 h Tierwohl als wichtige Säule der Agrarpolitik  
 Manfred Bötsch, Direktor Bundesamt für Landwirtschaft,  
  Bern 

10:45 h Diskussion 
 
10:50 h Tierschutz auf Transporten 
 Carlo Schmid, Präsident Schweizerischer Viehhändler- 
  verband (SVV) 

11:10 h Diskussion 
 
11:15 h  Tierschutz beim Schlachten 
 Albert Baumann, Unternehmensleiter Micarna SA  
  (Migros), Bazenheid 

11:35 h Diskussion 
 
11:40 h Artgerechte Tierhaltung als Verkaufsargument  
 Christian Guggisberg, Coop, Leiter Beschaffung Food  
  und Mitglied der Direktion 

12:00 h Diskussion 
 
 
12:15 h MITTAGESSEN  
  (Menü mit Labelfleisch oder vegetarisch) 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2. Block: THEORIE UND PRAXIS 
 
14:00 h Gelebte Mensch-Tierbeziehung 
 Sonja Moor, Landbau Demeter, Wasserbüffel- und Rinder- 
  zucht Hirschfelde, Brandenburg 

14:20 h Diskussion 
 
14:25 h Nutztierschutz als Herausforderung und Chance 
 Hansjörg Walter, Nationalrat, Präsident Schweizerischer  
  Bauernverband 

14:45 h Diskussion 
 
14:50 h Die Kuh: Kein Klima-Killer 

Dr. med. vet. Anita Idel, Mediatorin Projektmanagement  
Tiergesundheit und Agrobiodiversität, Berlin 

15:10 h Diskussion 
 
 
3. Block: MEDIEN 
 
15:15 h Nutztierschutz gestern, heute und morgen –  
  Medialer Rückblick 
 Erich Gysling, Fernsehmoderator, und Mark Rissi,  
  Filmemacher 

15:55 h Diskussion 
 
16:00 h Schlussworte und Verabschiedung 
 Dr. Hansuli Huber 


